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von dlen Geometrie .

II . Theil .

Von der Praxi Geometrica

ne Kunſt vermittelſt gewieſer und unfehlbarer Erfindungen
alle Gröſſen , die ſich nur ereignen Können , zu meſſen . In

einer jeden Groͤſſe ereignen ſich drey Gattungen der Ausmeſſung ,
nemlich die Länge , die Breite und die Höhe oder Tieffe . In dem

Meſſen aber hat man biß weilen nur auf die eine , bißwyeilen auf

zwey , bißwyeilen auf alle drey acht zu geben . Man kan auch ein

jegliches Ding auf dreyerley Art meſſen : Dann man will entweder

nur Linien meſſen , Venn man nemlich ſchlechter dinge die Länge
oder die Höhe , und ſonſt nichts anders zu Wiſſen begehret ; und

dieſes geſchichet , Venn man eben dieſe Linien mit andern kùrzern

Längen oder Linien vergleichet , Welche ſchon bekannt ſind , als

miĩt Ruthen , Schuhen , Zollen &c . und darnach unterſuchet , wie viel

der leztern auf die erſtern gehen .

Oder man iſt begierig die Gröſſen der Flachen oder Pläze

( welche man Lateiniſch Superficĩes heiſſt ) zu wWiſſen , Welche man

erflahren kan , wenn man unterſuchet , vie viel quadrat - C( oder ge -

vierte ) Plaze von der Breite und Länge einer Kkuthe , Schuhes , Zolls

& c . dieſelben enthalten . Dieſes nennet man mit geometriſchen
Worten ( oder Kedens - Arten ) Quadrat - Ruthen , Quadrat -
Schuhe & c .

Oder endlich verlanget man den gànalichen Innhalt eines ve -

ſten ( oder dichten ) Cöõrpers au erfahren . Hierinnen erreichet man

ſeinen Zweck , Wenn man unterſuchet , in Wie viel Würffel von

der Hòõhe , Lànge und Breite einer Kutke oder eines Schuhes &0 . ſich

der Cörper eintheilen läſſet .

Dieſes machet unſere Eintheilung der Meſ Kunſt in 3. Theile ,

deren I . Altimetrie ( Hihen - Meſſung ) Beiſſt , und alle Arten der Län -

gen , Breiten oder Hẽhen meffen lehret . Der II . heiſſt Planimetrie

CHachen - Meſſung ) Welcher den Innhalt aller Plaze oder Flächen , die

zu finden ſind , zu erkennen giebet . Der IlIl . heiſſt Scereometrie ( Cor -

per . Meſfung ) Worinnen man zeiget , Wie man die Soliditæt oder

den

D'
Praxis Geometrica ( die Ausùbung der Meß - Kunſt ) iſt ei -
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den cõrperlichen Innhalt aller veſten ( oder dichten ) Dinge finden

ſoll .
Der I . Theil wird kurz abgehandelt Werden und zwar nur jin

ſo Weit , als er zur Fortification dienet in dem I. und VI . Capitel .

Der Il . in dem II . IV . und VII . Der III . in dem III . VIII . und IX .

In dem V . Capitel Wird man noch etliche Problemata ( oder Auf —

gaben ) anhàngen , die 2um l . und II . Theil gehören , welche im Fall

der Noth ein Anfanger entbehren kan , der ſich mit einer geringen
Erlàanntnuß der Fortification begnüget , oder der die Fortification ,
Vie man ſagt , Cavallier- mäſſig treiben will ; und für dĩeſe iſt die -

ſes Buch hauptſachlich geſchrieben : Dann dieſenige , v/elche eine

vollkommene Erkànntnuß davon haben Wollen , muͤſſen es ganz an -

derſt angreiffen ; Damit ſie aber darinnen gluͤcklich fortkommen

möͤgen, haben ſie einen Lehr - Meiſter vonnöͤthen , der ihnen alles

haarklein Weiſe und alle Kleinigkeiten erkläre , vwelches derjenige ,

der ſie unter wyeiſet, leicht und mit vielen Nuzen zeigen kan .

HPa Wir von den Ruthen , Schuhen und Zollen bishero nur

Kärzlich geredet haben , ſo iſt es dienlich hier ein Wenig weitlàuff⸗

tiger davon au handeln . Ordentlich iſt das erſte Maas das mit den

Schuhen ; Welches ſeinen Urſprung daher bekommen , Weil die er -

ſten Menſchen die Längen mit ihren Füſſen maſſen . Ein Schuh

Will alſo eigentlich eine ſolehe Länge ſagen , velche bey nahe mit

der Länge eines ausgewachſenen Manns Fuſſes uͤberein kommet .

Daher kommt es , dafb die Länge eines Schuhes in der Welt ſo ſehr

unterſchieden iſt und faſt ein jedes Land ſeinen eigenen Schuh hat .

Um eine genauere Abtheilung zu bekommen , hat man den Schuh

in 12 . Theile eingetheilet , weil man wahrgenommen , daſß 12 . Brei -

ten eines Daumens bey nahe die Lànge eines Schuhes haben , und

dieſc Theile Werden Zolle genennet . Damit man groſſe Linien

deſto hurtiger meſſen moͤge , hat man etliche Schuhe an eine Stan -

e angefũget und ſich derſelben darnach bedienet , dieſe Stange ( oder

NMeß. Ruthe) zu meſſen . Wann ſie 6 . Schuhe in die Länge hat ,

heiſſt man ſie eine Klaffter , deren ſich die Franzoſen ſovναοh zum

Feld . meſſen, als auch in der Bürgerlichen - und Kriegs : - Baukunſt

bedienen . In vielen Orten hat man 12 . an andern 1f . ieder an

alidern 16 . Schuhe auf eine Stange gerechnet und es eine Ruthe ge -

nennet . In Teutſchland und in Holland machet man die Ruthe 12 .

Schuhe lang , und dieſer bedienen ſich die Woercekleute in Holland
und
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und an dem Ufer des Rheins , Welches man die Rheinländiſche Ru -

the nennet , die Teutſchen und Hollàndiſchen Ingenieurs bedienen

ſich auck derſelben zur Fortification .

Da aber alle dieſe unterſchiedene Maaſe den Geometris zu viel

Schwrierigteit verurſachen , ſiehe , ſo haben ſie eine Methode ( Art )
faſt durchgàngig fur 51n befunden , wodurch ſie , Wann ſie ihr

folgen , jenen vorbeugen Kkönnen .

Miann ſie in einem Land etwas zu meſſen haben , ſo laſſen ſie

ſich die Ruthe , Welche daſelbſt ùblich iſt , geben , theilen ſie in i0 .

Theile und geben einem dieſer Theile den Namen eines Geometri -

ſchen Schuhes, welchen ſie Wiederum in 12 . Theile eintheilen , die

ſie Geometrilehe Zolle nennen . Unterdeſſen kommen ſie ſo Wohl

damit fort , als wann ſie ſich der ordentlichen Schuhe und Zolle be -

dienet hätten . Dann was die Ruthen betrifft , ſo kommet einerley

heraus , den Reſt der Schuhe und Zolle kan man vyeglaſſen , oder

nach der Regel de Tri leicht verVandeln .

Viann man auf dem Papier eine gewieſe Gròͤſſe nach Belieben

annimmt ; Welche eine Ruthe , einen Schuh oder einen Zoll be -

deuten ſoll , ſo nennen es die Geometræ eine Scalam ( oder einen

Maas - Stab. ) Und ſo viel mag zur Vorbereitung genug ſeyn .

Dar I . Capitel .
Wie man die Linien auf dem Papier ziehen

und meſlen ſoll . Exklärungen der Worter Gund Re-
dens- Arten . )

3 Punci iſt der Anfang der Grötlen . ihn aber muß tan ſich 585
einige Groͤſſe vorſtellen .

Bie Unie ilt eine Groſſe , bey velcher man die bloſſe Läànge 56⸗

trachtet .

Die geradee Linie iſt die kurꝛeſte zwiſchen 2. an ſtatt daſ

man eine Linie , die ſich von der geraden entfernet und wieder auf

ſich ſelbſt zugehet , eine hñumme Line nennet . Ein Anfanger muß

ſich bey Zeiten angewyohnen eine Quer - Linie von einer krummen

F 2 Linie
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Linie zau unterſcheiden , dann eine gerade Linie kan auch eine Quer -

Linie ſeyn ,
Parallel - Linien ( oder gleichlauffende Linien ) ſind zwey oder mehr

Linien , Welche durchgängig gleich Weit von einander entfernet

ſind .

5
Die Perpendicular - Linie ( oder ſenchrechte Linie ) iſt diejenige , welehe

auf einer andern gerad aufſtehet , ſo daßꝭ ſie ſich weder gegen die eine

noch die andere Seite zau neiget .
Die Bleyrechte Linie iſt diejenige , welche in Anſehung des Erdbo -

dens perpendicular iſt .

Die Horixontal - oder Waſſerrechte Linie ĩſt diejenige , Welche durch -

aus gleich weit von der Erde entfernet ĩſt . Man heiſſt ſie auch ſchlecht -

hin Waſſer - Paſ oder Maſſen - Miaag .
Mann eine Linie durch einen Punct gleichſam beveſtiget wird

und offen ſtehet Cals vie die zwey Füſſe eines Circkels ) ſo Wird

dieſe Oeffnung ein Vinckel genennet , und je groͤſſer dieſe Oeffnung
iſt , deſto gròͤffer iſt auch der Winckel , die Linien mògen auch ſo Kur⁊

ſeyn , als ſie immer wollen .

Ein rechter Minckel ( Augulustectus ) wird gemacht , Wann eine von

2 . Linien perpendicular iſt . Wann die Oeffnung nicht ſo weit ge -

Ret , heiſſt es allezeit ein ſpixiger M. inchel ( Angulus acutus ) ; aber vann

die Oeffnung groͤſſer iſt , als die von einem rechten Winckel , ſo

heiſſt er ein ſlumpfer Iinckel ( Angulus obtuſus ) ; und ird er allezeit

ſ0 genennet , biſs auf den Fall , wann die Linie ſo Weit geöffnet iſt ,

daſs ſie mit der andern eine gerade Linie machet .

„ Nota . Damit man die Winckel nach ihrer Groͤſſe genau

„unterſcheiden mòöge , ſo ſind alle Mathematici einig worden um den

„ Punct des Winekels , als um das Centrum ( den Mittel · Punct )

„ einen Circul zu ziehen und in 360 . Theile einzutheilen , deren

djeglicher ein Gal genennet vird . Und die Grade , velche ſich

„ zwiſchen dieſem Winckel finden , beſtimmen auch ſeine Groͤſſe ,

„welches ſich aber bequemer mündlich lehren läſſet . Der rechte

„ Vinckel iſt alſo derjenige , welcher eben 90 . Grade hat .

*

Proble -
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Problemata ( oder Aufgaben . )
I . Aufgabe .

Siehe die I . Tabelle . Auf .Line gebcebene Linie ( A. B. ) eine andere
( C. D. ) æu ⁊iehen , die mit ihin pærallel und in eines egebenen

HMeite von ihn entfennet ſcpe.
Ehmet mit dem Circkel die gegebene Weite , ſezet ihn nach

Belieben an zwey Orten auf dĩe gegebene Linie ( in E, und P. )
und machet 2 . Bögen . Ziehet darnach die Linie ( C. D. ) vvelche die
2 . Boͤgen berühre , doch ſo , daß ihr ſie nicht durchſchneidet , ſo habt

ihr eure Parallel - Linie .

II. Aufgabe.
Durch den auſſon der Linie ( A. N. ) ęecbenen Paunct ( O) eine Paral-

lel - Linie ⁊u Eichen .

Ezet die eine Spize des Circkels auf den gegebenen Punct ( 0
und machet den Circkel ſo Weit auf , biſb die andere Spize die

gegebene Linie berùhre ; machet aus ( ODeinen Bogen in die Höhe
Kj und ⁊iehet durch den gegebenen Punct᷑ eine gerade Linie ſo , daſs
ſie den beſagten Bogen ( R) nur berũhre .

III . Aufgabe .
Aus dem gegebenen Pundt C. ) eine Perpendicular - Linie auff die Li -

nie ( AB. ) aufsurichten .
Ezet den eĩnen Fuß des Circkels dem auf der Linie gegebenen

Punct quer dber , Wo es euch beliebig iſt ( in D. ) und ziehet
mit eben dieſer Weite einen groſſen Bogen , der die gegebene Li -
nĩe in dem gegebenen Punct ( C. ) und noch einmahl in einem an -
dern Punct ( E . ) durchſchneide , Aus dieſem lezten Durchfehnitt
E. ) ziehet durch den Punct ( D. ) Woraus der Bogen gemachet Wor -
den , eine gerade Linie , welche den Bogen in einem dritten Ort ( F)
durchſchneide , Ziehet durch dieſen Burchſchnitt eine gerade Li .
nie ( FC. ) auf den gegebenen Punct . Dieſes Wird die verlangte Ver -
pendicular - Linie ſeyn ,

F 3 IV . Auf⸗
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IV . Aufgabe .
Die Cegebene Linie ( HI . in awe ) / leiche Meile zu theilen .

S*eeet den Circkel auf das eine End der Linie ( H ) , eròffnet ihn ein

oenig ůber die Helffte der Linie und ziehet einen Bogen unge -

fehr über die Mitte der Linie ; mit eben dieſer Eròffnung machet

aus dem andern End der Linie ( I . ) einen Bogen , Welcher den er -

ſtern in ( L. ) durchſchneide ; Darnach machet den Circkel Weiter

zu oder auf , und ziehet mit dieſer Er “ flnung nochmahl aus den bee -

den Enden der Lipie die Bogen , die einander oben , oder auch un -

ten ( in K. ) Wie iht Wollet , durchſchneiden . Zichet durch die

280e Durchſchnitte eine gerade Linie, dieſe vird die gegebene Li .

nĩe ( in M. ) in z : wWeygleiche Theile theilen .

NB . „ Um die Gröſſe des Buchs zu vermeiden , werde ich die

„ folgenden Aufgaben ein v/enig abkürzen . Ein guter Lehrmeiſter

„ wird ſie vvohl zu erweitern Wiſſen , Wann es nöthig iſt ,

V . Aufgabe .
Aus dem auſſer den Linie ( d B. ) gegebenen Punct ( C. ) eine Per -

pendiculan - TLinie auf beſagte Linie ( A B. ) fallen æu laſſen.
21 . Art ,

Aus ( C) ziehet die ſehräge Linie ( C. E. ) nach Belieben , theilet

dieſelbe ( in D. ) in 2 . gleiche Theile und machet den Bogen

EC; F¶. ) und aiehet die Linie F C. ) Welches eure Perpendicular - Li -
nie ſeyn wird .

2 . Art .

Sezet den einen Fus des Circkels auf den gegebenen Punct ( e)
eröffnet den andern biſß auf die Linie in ( d. ) und ziehet aus dieſem

Punct mit einerley Eròffnung unten einem Bogen ( g . ) FHernach

eröflnet den Circkel weiter aus ( e ) auf einen aàndern Punct der ge -

gebenen Linie ( e ) Durchſchneidet mit eben dieſer Eròfflnung den

Bogen ( g. ) und ziehet aus ( c . ) eine gerade Linie gegen ( g . ) biſd in

( f ) ſo habet ihr eure Perpendicular - Linie .

VI . Auf -



Von dles Geometrie .
47

VI . Aufgabe .
Zine gegelene Linie ( R S. ) in ſo viel gleiche Theile æà theilen

als beliebis iſt .

13 auf eine andere Liniĩe ( LV . ) ſo viel Theile , als man von
euch verlanget hat , in einer ſolchen Weite , als euch gefal .

let . Nehmet alle Theile von ( J . ) biſß in ( V. ) zuſammen und ziehet
aus ( T. ) und ( V. ) Bögen , die einander in ( X) durchſchneiden . Von
daraus ziehet Linien durch alle Puncte der Theile . Traget die ge -
gebene Linie aus ( X. ) in ( R. ) und ( S. ) auf die Linien ( XT . ) und

( XV. ) und ziehet ( RS . ) welche der gegebenen Linie gleich ſeyn
wird : ſo Wird ſie in ſo viel gleiche Theile getheilet ſeyn , als man
von euch verlanget hat .

VII . Aufgabe .
Eine gegebene Linie ( X B. ) in mehrere ungleiche Theilé nach eben

den Proportion æu theilen , alis eine andere gebene Linie ( ABB. )
Hetheillet iſt .

lehet auf die erſte Linie ( XB . ) mit der Weite der andern ge-
gebenen Linie ( AB . ) Bögen , die einander in ( A, , durchſchnei -

den . Wiollt ihr eine Linie haben , die in Anſehung der Linie ( & B. )
eben die Verhàltnuß habe , Welche ( CP . ) in Anſehung der Linie

( AB. ) hat : ſo můffet ihr ( CD ) aus ( A. ) ſowohl auf die Linie ( AX. )
als auch auf ( AB. q tragen , nemlich in c . und o. und die Linie ec .
zichen . Diele Linie Vird der verlangte Theil der Linie ( XB. ) ſeyn .
Auf eben dieſe Weiſe verfähret man , Wenn man die andern Theile
finden will .

NB . „ Bey dieſen ſowohl als den folgenden Aufgaben wird es
„nöthig ſeyn , daß der Lehrmeiſter dem Schäler die Application
„ derſelben in den Abriſſen der Fortification , und in andern Fallen ,
„ Verſtändlich mache , weil ſich dieſes hier Wegen der Kürze des
„ Wiercks nicht thun läͤſſet,

VIII , Auf⸗
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VIII. Aufgabe.
Siehe die Il . Tabeille . Die Linie ( A B. ) in tauſend gleiche

Teilè ⁊u theilen .

Ichtet an den zweyen Enden aceurate Perpendicular · Linĩen auf

und traget zchen gleiche Theile in einer Meite darauf . Her -

nach ziehet gerade Linien von einem Pund zu dem andern . Thei -

let die oberè und untere Linie A B . und CD . ( nach der VL Aufgab )
in zehen gleiche Theile und ziehet Linien von einem Pundt zu dem

andern , als ( EF . ) 100 . und 100 . 200 . und 200 . und ſo fort .
Theilet den erſten Theil A E. und CF . noch einmahl in 10 . glei -

che Theile , und ziehet von dem erſten Punct ( k . ) unten gegen den

andern oben , von dem andern unten gegen den dritten oben , & c .

Die Eintheilung iſt leicht .

NB . Der Gebrauch dieſer Kintbheilung läſſet ſich nicht anderſt, , als mit vie -

len orten beſchreiben , welche deim unge acht allexeit dunckel ſeyn werden . Mese

wegen man dieſes der Geſchicklichbeit des Lehnmeiſters üiberlälſt .

IX . Aufgabe .
Einen gegebenen Mincſel B A C. in æmej gleiche Theile æu

theilen .

lehet aus den Spice A. in einer beliebigen Weite den Bogen ( DE )
aus den Puncten D . und E. machet auch mit beliebiger Oeff -

nung des Circkels Durchſchnitte in F. in der beyläuffigen Mitte des

Winckels . Ziehet die Linie EA . der Winekel FAC . Wird ſo groſ
ſeyn , als die Helffte des Minckels BAC .

J
NB . Mach der ordentlichen Gemohnheit den Mathematicorum beceichne ich

einen Meinckel mit drey Buchſtaben, ſo daß der , melchen an der Spice des Min -

ckels ſtebet , in der Mitte ausgeſprochen und geſchrieben wird . Bißweilen , wo

beine Duncbelheit u befurchten , nennet man einen Minchel , weloher gãnslich
abgeſondert iſt , nur mit einem einigen Buchſtaben , melchen man ardentlicher

Mdeiſe in die Spice des Wincbels hinein ſecet , ſpie man aus folgender Aufgabe

erſehen Ven.

X . Auf⸗
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X . Aufgabe .
Einen Ilincbel , der dem gegebenen Mincbel ( O) gleich iſt , auf diæ

gesebene Linie ( MN. ) ↄu beſchreib ' en.

mĩt einer beliebigen Oeffnung des Cirekels den Bogen q p .
mit eben dieſer Oeffnung beſchreibet aus dem einen Ende der

gegebenen Linie ( M. ) den Bogen pr . mercklich gröſſer , als der Bo -

gen p q . iſt . Traget die Weite p q . des gegebenen Winckels auf die
gegebene Linie aus p . in q . und ziehet PM . Der Winckel PMN .

vvird dem gegebenen Winckel O gleich ſeyn .

Das II . Capitel .
Von der Planimetrie ( Flächen - Meſſung )

oder von der Art die Figuren zu Papier zu

bringen .

Erklärungen der Kunſt - Wörter .

D Diangula rectilinea oder gerad : linigten Ziangel ( deren Name ſelbſt

zu erkennen giebt , Was ſie ſind ) werden eingetheilet entw eder
nach den Seiten oder nach den Winckeln .

Tiangulum Jopleuron ſive æquilaterum ( oder ein gleichſeitiger Piangel )
iſt ein ſolcher , Welcher 3. gleiche Seiten hat ( oder in dem alle 3 .
Seiten einander gleich ſind . )

Joſceles ( oder ein gleichſchenchlichter Triangel ) iſt , Welcher nur 2 .

gleiche Seiten hat .

Scalenum oder ein ungleichſeitiger Triangel iſt , vVelcher gar keine
Seite hat , die der andern gleich wäre .

Tiangula acutangula ( ſpix wincklichte Piangel ) ſind diejenigen , wel -
che 3. ſpizige Winckel haben .

Reckangula ( recht wincklichte Niangel ) ſind , darinnen einer von den
Winckeln eben 90 . Grade hat , oder da eine von den Seiten ge -
rad nach der Bley - Schnur auf die andere fällt ( oder da die Schen-
ckel perpendicular ſind . ) In dieſen Triangeln heiſſt die groſte Seite

G Hhbo
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Ehpothenuſa ( die vorgeſpannte , die Kleinſte Cathet ( oder die aufſtehende )
und die mittlere Baſis ( oder die Grund - Linie . )

Obtuſangula ( ſtumpf - wincklichte Tiangel ) ſind , ο einer von den

Winckeln gröͤſſer iſt , als ein rechter Winckel .

Viłas die Quadkilatera ( vierſeitigen Figuren ) betriffr , ſo ſind deren

6. Gattungen . I . Das Quadrat ( Vierec ) , in welchem alle Winckel

und alle Seiten gleich ſid . II . Rhombis ( die Raute ) , Worinnen alle

Linien einander gleich ſind , aber nicht alle Winckel . III . Kecten -

gulum ( das länglichte Viereckæ ) , o alle Winckel gleich ſind , aber

von den Seiten nur diejenigen , Welche einander gegen über ſtehen .

IV . Rhomboides ( die länglichte Raute ) , Wo die einander gegenũber ſte -

hende Linien und Winckel einander gleich ſind . In dieſen Figu -
ren allen ſind die einander gegen über ſtehende Seiten parallel , da -

her Werden ſie insgemein parallelogramma ( gleicblaulfende Vierecke ) ge -

nennet . Wann nur 2 . Seiten parallel ſind und die andern nicht , ſo

nennet man es V . Tabesiun ; VI . aber Vapexoides , wenn gar keine

Seite parallel iſt .

Alle Figuren , welche mehr als 4 . Seiten haben , werden ordent -

ch Pohgona ( viel - Ecke ) genennet . Dieſe ſind entweder regulür oder
irregiliñ , jene haben lauter gleiche Seiten und W/Yinckel , dieſe nicht .
Man nennet dieſe Gattung der Figuren nach der Zahl ihrer Seiten

Oder ihrer Winckel , als Pentagonum ( ſiinf - ECH) Hexagonum ( Sechs -

Eck ) &c .

Menn man diĩe eine Spiae des Circkels in einem Puncł beve -

ſtiget und die andere um den Mittel - · Punct herum lauffen làſſt , ſo

belchreibet man eine krumme Linie , welche zu ihrem Anfang zu -

rück kommet und einen runden Plaz einfanget , Welchen man ei -

gentlich einen Circul nennet . Der Punck , Viο die Spize des Circkels

deveſtiget War , heiſſet das Centrum ( der Mittel . Punet ) , die beſchrie -

dene Linie aber die Peripherie oder Circumferenx ( Lim- reiß . ) Wenn

man eine gerade Linie von der einen Seite der Peripherie durch das

Centrum biſs an die andere Seite der Peripherie ziehet , ſo heiſſet ſie

Ger Diuncier ( der Durchmeſſer oder Durehſchnitt ) und wird der Cir -

cul dadurch in 2. Theile getheilet ; ihre Helffte ( nemlich von der

Peripherie biſ an das Centrum ) heiſſet der Semidiumeter oder Kadius

( Balbe Dinchiueſſer, )

AuI
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Auſgaben . Siehe die II . Tabell .
I . Aufgab .

Einen glelchſeit ' gen Diangel A B C æu beſebreiben .
Ehmet die Weĩte der Seite ( oder Linie ) A B. und machet aus

den 2. Enden A . und B Durchſchnitte oben in C. und ziehet die
Linĩien A C . und B C. ſo iſt der Triangel fertig . 10

II . Aufgabe . N

Einen gleichiſchenoblichtem Triangel DE F. and GIH . æu

Ceſohreiben .

M der Weite zweyer gleicher Seiten machet aus den beeden
Enden der dritten Seite D. und F . oder G . und H . Durch -

lchnitte in E. oder I . und ziehet aus den 2. beſagten Enden gegen
den Durchſchnitt die geraden Linien DEAFE , und GI . H I. ſo find 6
eure Figuren fertig . WI

III . Aufgabe .
Einen ungleichhſeitigen Tuiangel , al - KLM . u Veſohreiben. N

93U dem einen Ende der einen Seite ( als K. ) machet mit der wei - 4
te der andern Seite einen Bogen , und mit der Weite der drit - 145

ten Seite durchſchneidet dieſen Bogen aus dem andern Ende L . der
erſten Seite in M. und ziehet von einem Punctau dem andern Linien . 14ſo iſt die Sache gethan .

IV . Aufgab .
Ein Quadrat ( Pierech ) NOPQ : ⁊u beſehreiben .

Mde einen rechten Winckel ONQ . Sezet aus der Spize N.
ML die Seite des gegebenen Quadrats auf die 2. Schenckel in O .
und Q . Aus diĩeſen 2 . Puncten machet mit eben dieſer Weite die
Bogen , die einander in P. durchſchneiden . Zichet O P . und .
ſo iſt dĩe Sache geſchehen ,

SGeeneenn
4
—
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V. Aufgab .
Eine Rautie ( nopq . ) ⁊u beſchreiben .

M giebt oder nimmt darzu vornehmlich einen ſpizigen Win -

ckel ( o n q. ) mit elchem man eben ſo verfähret , als man

vorhin mit dem rechten Winckel in dem Quadrat verfahren hat ,

VI . Aufgab .
Ein ldnglichtes Vierecl RS V. æu beſehreiben .

X Achet einen rechten Winckel 8SRV . Sezet aus ſeiner Spize
die Kkleine Seite in S. und die groſſe in V. Mit der kleinen

Wi. aeite machet einen Bogen aus V . und durchſchneidet ihn auf der

groſſen Weite aus S . in T . Zichet hernach S T . und VI . ſo iſt es

fertig .

VII . Aufgab .
Eine lònglichte Raute ( rstu ) æu beſehreiben ,

Mey muß vorher einen gegebenen Winckel ( sru . ) haben .

Mit diefem Winckel verfähret man in den 2 . genommenen

Seiten eben ſo , vie man mit dem rechten Winckel in dem làng -
lichten Viereck verfahren hat .

VIII . Aufgab .
Ein Papexium X. V. Z . LI . oden ein Tapexoides x . 5. x . ⁊L .

u Veſehreiben.

23 Figur zu machen muß man vor allen Dingen einen gege -
benen Winckel haben . Auf deſſen Spize x . ſezet man die

eine von den vier Seiten in ZZ2 . WVas die andere betriffec , ſezet

man ſie auf eben dieſe Spize x . in yv. Mit der dritten Seite ma

chet man einen Bogen aus y . und durchſchneidet ihn mit der vier -

ten in 2, aus dem andern Ende 22 , 5So iſt die Figur gemacht, .
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IX . Aufgab . Siehe die III . Tabell .

Auf eiue gegelbene Linie A B. ein reguldres Funfecl æu beſohreiben .

lehtet in B. eine Perpendicular - Linĩe BD . auf , ſo groſt als AB .
verlangert AB . biß in E. Theilet auch AB. in 2, gleiche Thei -

le in C . Seꝛet die eine Spite des Circkels in C. öffnet die andere
biſd in D. und gehet damit herab in E. Nehmet die Weite AE .
und machet damit Durchſchnitte aus A, und aus B. in F . Mit der
Weite A B. machet aus A . und aus B. 2zu zweyen Seiten Bögen und
durchſchneidet ſie mit eben dieſer Weite aus F. in G. und in H . Zie .
het A G. G F. FH . und H B. So iſt das Fünfeck fertig .

X. Aufgab .

Auf eine gegebene Linie & B. ein reguldâres Sechrecl æU Ceſchrciben .

VES auf die gegebene Linie einen gleichfeitigen Triangel
AB C . Beſchreibet mit eben dieſer Oeffnung des Circkels

einen Circul aus C . durch A, und B. So Wird der Cireul durch
die Länge der Linie A B. eben in 6. gleiche Theile getheilet
verden .

XI . Aufgab .
Auff eine gegebene Linie A B. ein leichſcitiges Siebenecſ ' æu

beſohireiben .

Us A. laſſet eine Perpendicular - Linie A D. herab fallen , die der
Linie AB . gleich ſeye . Verlängert AB . biß in C. Machet

aus C. und D. mit der Weite AB . Durchſchnitte in E. und ziehet
EB . Mit der Weite PEB . machet Durchſchnitte aus A, und B. in G.
und ziehet von daraus einen Cireul durch A. und B. Auf Welchen
die gegebene Seite ſiebenmahl getragen ꝰerden kan .

XII . Aufgab .
Auff eine gegebene Linie A& B. ein Sleichſcitiges Achtecl æU

beſclhireiben .
Ichtet in der mitte der Linie AB . eine Perpendicular - Linie in

E. auf , und traget darauf die Weite EB . Nehmet die Weite
S 3 C B,
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CB . und traget de aus Cœoben hinauf biß in D . Von daraus be -
ſchreibet einen Circul , auf welchen die gegebene Seite acht mahl
getragen werden kan .

XIII . Aufgab .
Aufleine gegelene Linie A B. ein gleichſcitiger Veunecl xu

beſolireiben .
lohtet in der Mitte der gegebenen Linie eine Perpendicular - Li -

nie in E. auf . Durchlehneidet ſie mit der Weite AB . in C.
Traget oben in E. hinauf die Weite DB . Aus dem Punct E. beſchrei-
bet einen Circul , Velcher mit der Meite der gegebenen Linie in
neun gleiĩche Theile getheilet erden kan ,

XV . Aufgab .
Auf eine gegebene Linie A B. ein reguläres Zehenecl xn

beſchreiben .

anfänglich , als Wann ihr ein Fönffeck beſchreiben
wolltet , nach der IX . Aufgab , biß ihr die Spize F . gefunden

habet . Aus derſelben ziehet einen Circul durch AB . und traget die
gegebene Linie zchenmahl darauf .

XV . Aufgab .
Alle Vielecſle , von dem Sechicecl an biſß , auf das Iwöllfech , auf eine

Art ⁊uu beſohhreiben.
lehtet auf die gegebene Linie AB . einen gleichſeitigen Triangel

AB C . auf . Hernach theilet AB . in 6 . gleiche Theile und zie -
her aus dem dritten Theil eine Linie oben durch den Punct C.
Wollet ihr alsdann ein Sechseck haben , ſo ziehet ihr einen Circul
aus C. durch A. und B. Verlanget man ein Siebeneck , ſo traget
ihr einen von den 6 . Theilen der Linie AB . aus C . in D . und ziehet
von daraus einen Circul durch A . und B. För das Achteck traget
ihr 2Wey Theile aus C . in E. Fär das Neuneck drey Theile aus C.
In F. und ſo fort .

VVI . Auf -
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XVI . Aufgab .
Eine Cegebene Haue, nach einer Cemiſſen Proportion enimedes Cleiner

odler grõſſer æu machen .

Ine Figur nach Proportion kleiner zu machen „iſt die Kkleine Fi -
gur ſo zu machen , daß alle ihre Winckel denen in der groſ -ſen gleich ſeyen , und daſ hingegen ihre Seiten nur die flelffte Odet

das dritte Theil , &c . von der Grôſſe der Seiten in der groſſen Ei -
gur haben , Dieſes kan auf dreyerley Weiſe geſchehen , WWie ihr
in den Figuren n . 1. 2. 3 . ſehen werdet . Uberall verfàhret man im .
mer auf einerley Art . Nehmet einen Punct , Wo es euch beliebet ,
in oder auſſer der Figur oder gar aul einem Winckel der Figur ,als G . ( n. 1. ) F. (n. 2. ) 0 . ( n . 3. ) Gegen dieſen Punct ziehet Li -
nĩen aus allen Winckeln der Figur . Wiann 2. E. die Seiten der
gegebenen Figur um die Helffte kleiner Werden ſollen „ ſo theilet
ihr alle dieſe Linien in 2, Theile , und becommet n. 1. a. b .c. d. e. f .
n . 2. E. a. b . c . d. e. f . n . 3. g . h. i . K. l . m. welche zulammen verbunden
die Figur im kleinen Vorltellen .

Das III . Capitel .
Von der Verfertigung , Zeichnung und Muſtern

der Cörper .

Erklärung der Redens - Arten .

FEhn Friſina iſt ein Cörper , wWelcher zur baſi ( zaum Grund ) unten
und oben ganz gleiche und parallele Figuren hat , diè durch

parallelogramma zuſammen gehänget ſind . Es Wird daſſelbe nach
ſeiner bali ein drey- vier - Huuf.- echigtes &c . genennet . Siehe deſſen Fi -
guren in der 2. 4 . und 6. Aufgabe .

Eine Pyramide jiſt ein Corper , welcher zum Grund eine Figur
hat , deren Seiten Triangeln auf ſich ſtehend haben Welche alle in
einem Punct zuſammen fkoſſen . Sichè ihrè Figur in der 9. und 11 .
Aufgabe . Sie haben eben ſo , wie die Priſmata , ihren Namen von
der baſi : alſo nennet man ſie dreyvier - ſunf : echgte Pyramiden .

Ein
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Ein Olinder ( eine IIalce ) iſt ein Corper , Welcher zu ſeiner baſi

oben und unten einen Circul hat : Deswegen ſind ſeine Seiten nicht

nach Winckeln gemachet , ſondern rund . Siche ſeine Figur in der

15 . Aufgabe .
Ein Conus ( Kegel ) iſt eine Pyramide , vVelche zur baſi einen Cir -

cul hat , und folgends nicht nach WMinekeln gemacht , ſondern rund

iſt . Siehe deſſen Figur in der 13 . Aufgabe .
Eine abgeklirSte oder verſtumpfie Eyramide iſt ein Cörper , deſſen obe -

re und unterè baſis àhnliche , aber nicht gleiche , Figuren ſind , ob

ſie gleich parallel und durch Trapezia zuſammen gehänget ſind . Sie -

he ihre Figur in der 18 . Aufgabe .
Ein algeküurcter Regel iſt ein Cörper , vVelcher zur baſi oben und

unten 2 . Eirculn hat , v/ie der Cylinder , aber von verſchĩedener
Groͤſſe .

Was ein Globus ( oder eine Kigel ) ſeye , Weiß man vorhĩn
ſchon .

Regoläre Cirper ſind diejenigen , welche durch eine gewiſſe An -

zahl gleicher , àhnlicher und gleichſeitiger Eiguren eingeſchloſſen
ſind . Dieſer Coͤrper ſind nur fuͤnffe . Der erſte iſt in 4 . gleichſeiti -

ge Triangel eingeſchloſſen und heiſſt Tetracdton ; Siehe die Figur der

17 . Aufgabe in dem IV . Capitel .
Der andere iſt in 6. Quadrate eingeſehloſſen und heiſſt Cubus

( Iniufſel ) . Siehe die Figur der 19 . Aufgabe , in dem IV . Capitel .

Der dritte iſt in 8 . gleichſeitige Triangel eingeſchloſſen und

wird Oclaecdron genennet . Siehe die Figur der 18 . Aufgabe , im NV .

Capitel .
Der vierte iſt in 1a . reguläre Fänff· Ecke eingeſchloſſen . 8 . d. F.

der 20 . Aufgabe im IV . Cap . Er heiſſt Dodecaechon .

Per fünffte iſt in 12 . gleichſeitige Triangel eingeſchloſſen und

heiſſt Lceſacdron . S . d. F. der 2 1. Aufgabe im IV . Cap .

Aufgaben .

I . Aufgabe .
Das Nex ⁊zu einem vier - ecbigten Priſinate xu mnachen.

jn Nei nennet man eine Zuſammenſezung mehrer Figuren auf

dem Papier oder Weiſen Blech , welche , Wann ſie zuſammen

gele -
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die Figur eines Mathematiſche

las Model oder Muſter inie

„ ſo hänget man 4 . Rectang amn

Höhe und Dicke , das 2. und 4 . die Höh

smachen . An das 2. hà man zu beeden Sei -

gulum an , Welche beede die Dicke und Breite

tr des

8

muß dlurcſ die Praxin xcigen , auf was für eine Art man

inen ſexen und mit Veiuen Rlnden verſchen müiſſe . Die Uuſa-
marum ich dieſe Sache ſo ſorg fliltig vorſlelle , ob man ſchon in andern

den Fortiſication nicht viel daraus machet , iſt , weil ich aus der Krfah -

i,
daſ dieſes die Sache ungemein erleichtett , ſo wolll nett und mit Ver -

Leichnen , als auch Modele æu verfertigen .

II . Aufgab .
Ein vierecſigter priſina ſcenderapli ſohh odler nach der Ceometriſehen Per -

ſpectiw ( d. i . wie es in das Geſicht fallet ) voræauſtellen .

It der Dicke und Breite des Priſmatis machet einen Rhomboiĩ -

dem ( eine lànglichte Raute ) und laſſet von den zwey vördern

Wincbeln Perpendicular - Linien herab fallen , wie auch von dem -

jenigen hintern , welcher der ſpizigſte iſt , und traget auf dieſe drey
Linien die Hõhe des Priſmatis , ziehet darnach die gefundenen Pun -
cte zuſammen , ſo iſt die Sache gethan.

III . Aufgab .
7

7739 ˖ 5752 7Das Nex ⁊u einem flinſſi - ecligten Priſinate ⁊u ⁊eichnen .

Eget fünff Rectangula , Welche die Höhe des Priſmatis und tlie

Seite des Fünff Ecks ausmachen , zuſummen . Beſchreibet

auf eines derſelben nach Belieben ein regulàres Funff . Eck oben und

unten .

NB . „ Fin jeglicher wird hieraus ohne Müße erlehen , wie man fich in Au⸗

ſehung der übrigen ciel - echgten Priſinatum ⁊is verhalten habe .

K IV 0Aul⸗
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IV . Aufgabe .
Ein viel - ecligtes Priſina Perſpectiviſeh vorguſtellen .

Eſchreibet das Viel - Eck , Velches dem Priſmati zur baſi ( Grund -
Flache ) dienen ſoll , und laſſet von den 4 . erſten Winckeln

Perpendicular - und Parallel - Linien herab fallen . Traget die Hòhe

des Priſmatis darauf und ziehet die Puncte zuſammen .

V. Aufgabe .
Das Nes æn einem Priſimate æu æcichnen , deſſen baſis den Durch . -

ſehnitt eines Walles Vosſtellet .

N dem Tractat von der Fortification wird gewieſen werden , vie

man den Durchſchnitt eines Walles beſchreiben ſoll ; gegen -

Wäͤrtig ſeze ich voraus , daſ man einen ſchon ganz gezeichneten
vor ſich habe ( als abede &c . ) Vierlängert die untere Seite ab .

und traget darauf die Seiten des Durchſchnitts , eine nach der an -

dern , Wie ſie aufeinander folgen . Laſſet aus allen Puncten Per -

pendicular - Linien herab fallen , nachdem die Hòôhe oder Lànge des

Priſmatis iſt , und ziehet die Puncte durch gerade Linien zuſam -

men . Dem Durchſchnitt gegen uber traget ihn verkehrt auf , ſo

iſt die Sache gechan .
V2

VI . Aufgabe .
Ein ſolohes Priſima Perſpectiviſclj voræuſtellen .

22 aus allen Winckeln des Durchſchnitts Linien oben hinauf ,
vxvelehe auf der untern Seitè a b . perpendicular ſtehen . TFra -

get aus den oben gemeldten W inckeln die Hòhe des Priſmatis auf

Alle dieſe Linien , und ziehet alle oben gefundene Puncte nach der

Ordnung zuſammen .

VII . Aufgabe .
Das Mes. zu einen vierecligten Pyramidò æu Sciclinen .

4Eichnet das Quadrat , welches die Grund - Fliche der Pyramide
ſeyn ſoll , und mit der WMeite der Winckel dieſer Grund -

Flaàche biſʒ an dĩe Spize der Pyramide machet aus den awey Winckeln
9 Vi der
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der baſis ( d . und e . ) Durehſchnitte in ( a . ) Aus dieſes Durch -

ſchnitten zichet einen Bogen durch beſagte 2πνWinckel und tra -

get darauf den Reſt der Seiten der Grund - Flaͤche nach der Rei -

he . Vereiniget die Puncte mit einander , und ziehet von daraus

Linien in die Hôhe gegen den Punct ( a ) , aus Welchem man den

Bogen gemacht .

VIII . Aufgabe .
Die Perpendiculan - Höbe einen Fyramide oden eines Rægels

Lu finden .

Ehmet die Weite von der Helffte der Grund - Flàche bißʒ an die

Helffte der einen Seite der Grund Fläche des Kegels ( als ce . )
und traget ſie beſonders auf eine Linie , als ( mn . mo, ) richtet an

dem einen Ende eine Perpendicular - Linie auf , und durchſchneidet

ſie aus dem andern Ende mit der Weite , welche zwiſchen der Sei -

te oder der Peripherie der Grund - Fläche und der Spize der Pyra -
mide oder des Kegels iſt , als ( ia . bo . ba . ) Dadurch findet man

dieſe Perpendicular - Hòhe einer viereckigten Pyramide : Die Per -

pendicular - Hoòhe iſt alſo hier mp . Die Von einer Sechs · eckigten
mr . und die von einem Kegel ms .

INX. Aufgabe .
Eine vierecligte Pyramids perſpectiviſelb wonguſtellen .

Eſchreibet ihre Grund · Fläche durch blinde Linien , als eine Rau -

te oder lànglichte Raute , und machet nur die zwVe “Nν vorderſten

Seiten mit Dinte . Suchet durch Quer - Linĩien die Helffte der

Grund - Flàche und richtet von dar aus eine Perpendicular - Linie in

der Hòhe der Pyramide auf ; aus dieſem Punct ziehet auf die zwey
voͤrderſten Wincekel und auf den hinterſten ſpizige Linien , ſo iſt

die Pyramide fertig .

X. Aufgabe .
Das Nez zu einen vielecbigten Pyramide æu ⁊eichnen .

EEſchreibet die Grund - Flàche und verfahret darnach , ie ĩhr mĩt

dem Nea der vier : eckigten Pyramide verfahren habt .

H 2 XI . Auf —
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XI . Aufgabe .
Eine vielechigte Pyramide perſpectiviſch vorguſtellen .

7Eichnet die Grund - Flàche durch blinde Linien und machet

nur die voͤrderſten drey Seiten mit Dinte . Richtet aus dem

Mitrel - Punct der baſis eine Perpendicular - Linie auf und verfahret

im uͤbrigen , vie mit der vier - echigten Pyramide .

XII . Aufgabe .
Dar Nes æu einem Kegel æu machen .

Eichnet den Circul , Welcher die Grund - Flàche abgeben ſoll ,
und verlängert deſſen Diameter ( ob . ) ſo lang , als die Weite

der Peripherie ( des Umfangs ) iſt , bis an die Spize des Kegels ,
aus b. in a . aus dieſem Punct zichet einen Bogen , Welcher den Um -

fang der Srund - Fläche beruùhret . Theilet den Diameter ( b C. ) in

7 . gleiche Theile , und traget deren 11 . ( aus b. ) ſo Mohl auf die ei -

ne , als die andere Seite dleſes Bogens ( in g . ) und aus den gefun -
denen Puncten ( oc . ) ziehet die geraden Linien ( a c. ) gegen den

Pun ( a . ) um wWelchen der Bogen beſchrieben Morden .

XIII . Aufgabe .
Einen Regel herſpectinliſoli uorxuſtellen .

INtwerffet einen Circul mit Reiſꝭ . Kohle und richtet aus ſeinem

Mittel - Punct eine Perpendicular - Linie auf in der Höhe des

EKegels. Darnach zieher aus der gefundenen Spize (a. ) , Linien ,

velche den Circul auf den zwuey Seiten berùhren , und aus dem be -
rührenden Punct machet den untern Theil des Circuls mit Dinte ,

XIV . Aufgabe .
Das Nes ⁊u einem Cylinder ( einer Ilalæc ) æul imachen .

Iehet den Dĩameter durch die gegebene Grund - Flàche und ver -

langert ſie woOohl herunter . Traget darauf ( aus a biſ in b . )
die Höhe des Cylinders . Aus b . biſ in d . traget den Diameter ( a c. )
noch einmahl und machet einen Circul herum . Darnach ziehet
durch die Linie ( ab . ) oben und unten Perpendicular -

Wel -
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Welche die Circuln in a. und b. berũhren . Endlich theilet den Dia⸗
meter ſeiner Grund - Hachen in 7 , Theile , und traget aus a . und b.
auf die 2 . Seiten 11 . heile . Daraus entſtehet das rectangulum
( ed ) und das Nez des Cylinders iſt fertig ,

XV . Aufgabe .
Einen Qlindes Perſpectiviſch Zosxuſtellen.

Eſchreibet einen Circul ( mn ) , laſſet aus den beeden Enden desDiameters Perpendicular - Linien nach der Höhe des Cylinders
( in o . und p. ) herah fallen ; vereiniget unten dĩe Puncte mit ein -
ander durch eine blinde Linie und ziehet einen halben Circul un -
terwaͤrts darauf ,

XVI . Aufgabe⸗
Das Nex æu einen allgeburæten Pyramidèe æu æbcichnen dleren unteße

und obere Grund - Hädche Bierecſigt iſt .
Or allen Dingen muß man die Scite des kleinen Vier Eck

von der Seité des groſſen abziehen und den Reſt in 20Theile theilen . Dieſe Helffre nenne ich die halbe Differenz ( denhalben Unterſchied ) der Grund - Flachen . Darnach muſ⸗ man auch
die Perpendicular - Hòhe der Trapezien haben , Welche die Grund -
Flàchen zuſammen hängen ; Nach dieſem beſchreibet das Nez auf
folgende Art : Machet die kleine Grund - Fläche ( a bed . ) und
verlangert die Seiten durchgàngig mit blinden Linien oder von
Reiſ - Eley . Traget auf diè verlängerten Linien die Perpendicu -
lar - Höhe der Trapezien , und machet alſo mit blinden Liniendas Quadrat ( efgh . ) um das andere herum . Traget aus A. in
C . aus B, in D. aus i . in m . aus k. in n . und ſo fort die Balbe Dif⸗
ferenz : ſo ſind die 4 . Trapezien CDab . sx bc . rocd , undum ad.fertig . Endlich beſchreibet auf DC . das Quadrat DCEFE .

XVII . Aufgabe .
Die Perpendiculam - Holbe dicſes Cu,pens æu , fliuden ,

＋ eine Perpendicular - Linie und traget auf die untere Linie
die halbe Differenz der Seiten von den Grund - Flächen „ und

H 3 mĩt

———
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mit der Perpendicular Höhe der Trapezien durchſchneidet aus

dem andern Ende ( c ) die Perpendieular - Linie ( in d) ; : ſo Wird

( bd ) die Perpendicular - Hòhe ſeyn .

XVIII . Aufgabe .
Dieſen Curper perſpectiwiſoh voræuſtellen.

X aus der groſſen Grund - Fläche eine Raute mit blinden

Uiaien und traget aus allen ihren Winckeln von zWey Seiten

die halbe Differenz der Seiten von den Grund - Flàächen , vereiniget
die Puncte ũber die quere durch blinde Linien miteinander , Wel -

che mit den Seiten der groſſen Grund - Flàche parallel ſind . Aus

den 4 . Puncten , Woο ſie einander durchſchneiden , ziehet Perpendi -
cular - Linien , nach der Perpendicular - Höhe des Cörpers . Die

Puncte e,ỹmdden die Raute ( abod . ) für die obere kleine Grund - Fla -

che ausmachen , welche ganz ausgedrucket iſt . Aber an der untern

wird nĩchts ausgedrucket ais die 2 . voͤrdern Seiten , und endlich wer -

den die zwey vòͤrdern Winckel , nebſt dem hintern ſpizigen , obea

und unten durch Linĩen auch zuſammen gezogen .

XIX . Aufgabe .
Das Me ⁊u einem algelürzten Rægel æu ⁊eichnen .

Achet das Nez zu einem ganzen Kegel , wWie wir in der
12. ten

Aufgab gewieſen 2. E . oghenam . Aus dem Punct des be .

ſagten Kegels (o) ziehet den Bogen edf . Theilet ihn in 22 . glei -
che Theile , und beſchreibet mit der Lànge von 31. dieſer Theile den

Circul d b. ſo iſt euer Nez gemacht .

XX . Aufgabe .
Die Perpendiculan - Hoôbe Aieſes CHᷣperse æu Fenden .

Moa ziehet den Kleinen Diameter von der Grund - Fläche des

groſſen ab , nimmt die Helffte dieſes Unterſchĩeds und tràgt
ſie auf eine Liaie be. Auf dem einen Ende b . richtet man eine Per -

pendicular - Linie auf , und durchſchneidet ſie aus dem andern En - :

de c . mĩt der àuſſern Hòhe in d. ſo iſt b d. die Perpendicular - Hohe.

NXXI . Auf⸗
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XXI . Aufgabe .
Dleſen Cper Perſpectiviſch vorguſtellen.

Iehet den Umfang der groſſen Grund : Fläche mit blinden Liniĩen ,Z auf deſſen Durchmeſſer richtet aus dem Mittel - Punct die Per -

pendicular - Höhe auf , und beſchreibet aus dieſer ihrem Ende den

Umfang der kleinen Grund - Fläche mit Dinten . Ziehet die bee -
den Circuln durch ſchwarze Linien zuſammen , Welche , vrann ſie

verläͤngert erden , dieſelben nicht durchſchneiden . Was den

untern Theil des groſſen Circuls betrifft , ſo machet ihn hernach
auch mit Dinten .

Das IV . Capitel .
Welches etliche Aufgaben in ſich hält , die z2u

dem vorigen Capitel hinzugefuͤget Werden können , für ei⸗
nen Schüler , der nicht Zu ſchr eilet und nicht zu un -

gedultig iſt .

Erklärungen der Kunſt - Wörter .
Ine Zahl , welche ausdrucket , Wie viel eine Linie die andere

an der Gröſſe ůͤbertrifft , oder kleiner iſt , wird eine Verhàltnuſ
genennet . Ich ſage alſo , daß die Verhältnuß einer 8. ſchuhigen Li -

nie in Anſehung einer 16. ſchuhigen 2. iſt , diewveil die andere 2 . mahl
groͤſſer ilt , als die erſte .

Wi . ann 3 . Linĩen ſind , deren erſte eben die Verhàltnuſt zu der
andern hat , als dĩe dritte zu der vierten , ſo heiſſen ſie vien Propor-
tional - Linien . Allo ſind eine Linie von 3. eine von E. eine andere
von 7 . und noch eine andere von 14 . Schuhen 4 . Proportional - Li -
nien , indem die erſte die Helffte der andern , wie die dritte die Helff -
te der vierten , iſt .

Wi . ann 3 . Linĩen ſind , deren erſte eben die Verhältnuß zu der
andern , als dieſe zu der dritten hat , ſo nennet man ſie drey Proportio -
nal - Linien . Alſo ſind eine Linie von 3. eine von 9 , und eine andere
von 27 . Schuhen 3 . Proportional - Linien ,

2 Ie
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Eine Spiral - ( oder Schnecken - ) Linie iſt eine Linie , welche ſich

immer Weiter um den Mittel - Punct ausdehnet , als wie ein Schne -
cken - Haus . Es ſind derſelben zwey Gattungen , entwyeder paral -
lel , deren Theile immer in einerley Weite um einander herum -

lauffen , oder ſolche , Welche ſich immer mehr und mehr auf -

thun .

gine Hlinſis iſt eins Runde , elche länger iſt , als breit , und

in welcher alle parallel - Linien , die von dem Mittel - Punct gleich
Wieit vVeg ſtehen , von einerley Sroſſe ſind .

Ein Oval iſt eine länglichte Ründe , die bey dem einen Ende

ſpiliger iſt , als bey dem andern .

I . Aufgabe .

Darch drey gegebene Puncte , dlie aben in leines geraden Linie ſtehen ,
einen Circul æù beſchreiben .

Eꝰ ſeyen die gegebenen Puncte AB C . Zichet die blinden Li -
nien A B. und B C . und theilet ſie in zwyey gleiche Theile ind .

und e . Ziehet die Perpendicular Linien d g und ef . ſo iſt der Punct
ihres Durchſchnittes h . der Mittelpunct des Circuls .

II . Aufgabe .
Zu ⁊mwey gegebenen Linien à b . und à c . die dritle Proportional LI. -

nuie Sul fänden.

B Eſchreibet einen Winckel nach Belieben , nur daß er nicht gar

zu ſpizig , noch gar zu ſtumpf Werde . Traget die erſte Linie

aus der Spize des Winckels auf die untere Linie in b . und die au -

dere Linie eben ſo in c . Wièe auch auf die andere Linie in ꝙ Lie -

het die Linie be . und durch den hunct c . auf der untern Linie zie -

het eine Parallel - Linie , welche die obere in d . durchſchneide : ſo

iſt a d. eure Proportional - Linie .

III . Aufgabe .
Zu drey gegebenen Linien 4b . ac . und ad . die vierte Proportional -

Linie ⁊n, finden .

0 3ο noch einen Winckel nach Belieben , und aus
elner



LVon dles Gebmelrie .
— — — — —

ſeiner Spize dĩie erſte gegebene Linie auf die untere Linie in bi dĩe

andere auf die obere Linie in c . und die dritte auch auf die untere

Linie in d. Ziehet bc . und durch d. eine Parallel· Linie mit die -

ſer , Welche die obere in e . durchſchneide : ſo iſt a e . eure Propor -
tional - Linie .

— — — — — ———

IV . Aufgabe .

Zmiſchen æmwe / gegelenen Linien 4 b . und à d. eine Proportional -
Linie æu Hndlen.

81 die zwey gegebenen Linien aneinander auf eine andere ge -
rade Linie , als bd . Theilet die ganze Linie b d . in o . in zwey

Theile und beſchreiber den halben Circul bed . Richtet aus dem
Punct a. v/o die zwey Linien einander berùhren , eine Perpendicu -
lar - Linie biß an die Peripherie des halben Circuls in c . auf : ſo

kaht ihr a c . Welche zwiſchen zWeyen andern Linien die Propor -
tional - Linie iſt .

V. Aufgabe .
Zmijſchen æme ) gegebenen Linien àa b. und a e . æmey andere Proportional -

Linien ⁊u finden .

Mcher aus den zwey gegebenen Linien ein rechtwyincklicht -
länglichtes Viereck ae fb . und ziehet die Diagonal - Linien

um dadurch den Mittel - Punct in g . zu finden . Verläàngert die Li -
nien a b . und a e . um ein merckliches ; Darnach leget ein Lineal an
die Spize f . vyelches durch die zwey verlängerten Linien durchge -
he , und ſchĩiebet es hin und her , doch daß - ihr den Punct f, nicht

verlieret , biß die Weiten gi . und g h . unter einander gleich ſind .

Alſo iſt e h . die andere Proportional - Linie , Welche auf die klein -

ſte gegebene folget , und bi . ĩſt die dritte , welche vor der groſten
gegebenen Linie kommet .

VI . Aufgabe .
Eine Parallel - Schnecſen - Linie æu beſohreiben .

Iehet eine blinde Linie und traget darauf die zwey Puncte o . und

n . in der halben Weite der Schnecken - Linie , Zichet aus n .

1 den



Dey rechte FVauban

den halben Circul o m . aus o . den halben Circul ml , ferner aus n .

den halben Cireul Ik . abermahls aus o . den halben Circul k i . und

ſo fort . Wollet ihr eine ſolche Schnecken - Linie auf ein Bret

oder etvꝰ as anders zeichnen , ſo dörffet ihr nur einen Cylinder von

der halben Dicke nehmen , welche die Glieder der Schnecken - Li -

nĩie breit ſeyn ſollen . An dieſen Cylinder bindet einen Faden mit

dem einen Ende und vickelt ihn um eben dieſen Cylinder herum .

Beveſtiget den Cylinder in dem Mittel - Punct der Schnecken Litiie

und vyickelt den Faden immerzu Wohl angeſpannet ab : ſo wird er

euch die Schnecken - Linie beſchreiben .

VII . Aufgabe .
Eine Schneclen - TLinie æu beſchreiben „ die nichi Parallel iſt .

RA einen Circul ſo groß , als ihr es für gut befindet 2. E .

nach der ganzen Groͤſſe der Schnecken - Linie ; und theilet ihn

in 12 . gleiche Theile , ziehet dieſe mit blinden Linien durch den

Mittel Punct zuſammen . Aus dem Mittel - Punct beſchreibet noch

einen kleinen Circul , Wann die Schnecken - Linie nur einfach wer⸗

den ſoll , oder zwWey , wann ihr ſie doppelt verlanget . Da , wo die

geraden Linien dieſe kleine Circuln durchſchneiden , ſchreibet

Zahlen nach der Reihe hin . Hernach ziehet die Schnecken - Linie

auf den àuſſern Circul folgender maſſen : Sezet den Circkel in 1.

und öffnet ihn mit dem andern Fuß biſs in 11 . und beſchreibet mĩt

dieſer Oeffnung den Bogen I . II . ſezet darnach den andern Fuß wei⸗

ter in 2 . und ziehet den Bogen II . III . eben ſo ziehet aus 3. den

Bogen III . IV . aus 4 . den Bogen IV . V . und ſo fort . In eben die -

ſem Anfang ziehet man auch die andere Schnecken . Linie , auſſer

daſz die eine Circkel - Spize allezeit auf den untern Circul geſezet
Werden mußs .

VIII . Aufgabe .
Eine Ellipſin mit dem Circſel auf dem Papier ⁊u, beſohreiben .

7 Linien ũber das Creua , die einander nach rechten Win -

Eckeln in ( O. ) durchſchneiden . Traget aus O .in à . und B glei -
che Wieiten hach Belieben ; machet eben daraus gleiche Weiten

in C, und D. und lieget nichts daran , ob ſie eben ſo gros , oder

groͤſſer
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gröͤſſer oder kleiner ſind , als die erſten Theile . Darnach ziehet die

blinden Linien DF . DH . CE . CG . Erwehlet euch üͤber diß einen

punct in I . oder K . wo die Ellipſis anfangen ſoll . Ziehet aus A. den

Bogen EILF . aus D. den Bogen EH . aus B. den Bogen H G . und aus

C. den Bogen GE .

NB . „ Je gröſſer die Theile O A. und O B. und je Kleiner die Theile OC .

„ ¹ O D. find , deſto länglichten wird die EAllipſie. Je Keiner hingegen die Thei -

„de O A. und OB und je gröſſer die Theile O C. und OD . ſind , deſto rund -

„lichter wird die Hllipſis .

IX . Aufgabe .
Eine ſoloſe Ellipſin mit einen Schnusn æd machen .

Uchet die 4 . Puncte ( ab ed . ) wie vorhin , und erwehlet euch

auch den Anfang der Ellipſis 2. E. in ( i . ) Schlaget Nägel in die

Puncte a . und b. und nehmet eine Schnur , die mit dem einen End

an einen Nagel angebunden . Stecket dieſen Nagel in den Punct d.
und führet die Schnur um a . herum biß in i . Sezet daſelbſt einen

Röthel - oder Bley - Stifft an und fahret mit ſelben herum biß in l .

Hernach ſtecket den Nagel der Schnur aus d . in c . laſſet aber den

Stifft an ſeiner Stelle und beſchreibet damit aus c . Wie vorhin die

andere Helffte der Ellipſis Im i .

X. Aufgabe .
Eine Ellipſin auf eine gcgeb ' ene Hohe und Breite æu beſohhreiben.

vie vorhin Linien ùber das Creuz ; traget darauf die

halben Breiten QM . und QN . und die halben Höhen QO .
und QP . Traget darnach die halbe H hè von O. oder P. in R. und

S. undꝰiſchlaget in dieſen Puncten Nàgel ein ; führet eine Schnur

um R. und S. herum , und bindet ſie oben in O. zuſammen , ſo daſi

ſie einen Triangel KOS . mache , fahret hernach mit dieſem Trian -

gel immer fort , ſo daß die Schnur allezeit ausgeſpannet bleibe , ſo

iſt eure Figur gemacht .



Der rechièe Vauban

XI . Aufgabe .
Ein Oval æ beſehreiben .

lehet , Wie vorhin , Linien , die einander rechtwincklicht durch -

ſchneiden . Traget aus dem Durchſchnitt c . die halbe Breite

des Ovals in a. b . und d. und ziehet die blinden Linien ad f. und bde ,

darnach ziehet aus c . den halben Circul a gb . aus a , den Bogen bf .

aus b. den Bogen af . und aus d. den Bogen ef .

XII . Aufgabe .
Das Ner Zis einem Tetracdro zu machen

8
*

Eſchreibet einen gleichſeitigen Triangel a b . und cheilet alle
ſeine Seiten in 2We / gleiche Theile und vereiniget ſie mitein -

ander, .

XIII . Aufgabe .
Das Mez Zu einem Octacdro ⁊u machen .

anget zwey Tetraedra zuſammen , ſo Wie die Figur anw eĩ -

ſet .

XIV . Aufgabe .
Das Nes z⁊ łinem Henaedeo ⁊u machen .

Ezet vĩer Quadrate zuſammen , und noch zwey gegeneinander über ,

auf welches von dieſen es euch beliebt .

XV . Aufgabe .
Das Mez Zu einem Dodecacdro zæ machen .

Achet ein reguläres Fünffeck ( 1 . 2. 3. 4. 5, ) und theilet eine

von ſeinen Seiten in der Mitte in b. Ziehet dadurch aus dem

entgegen ſtehenden Winckel ( 3. ) eĩne lange blinde Linie . und ma -

chet᷑ b c . gleich bz . Aus dem Mittel - Punct des Fünffeks a . be .

ſehreibet einen blinden Circul , in Welchen ihr noch ein Fönffeck

aus ( c . ) beſchreiben muͤſſet . Endlich ſchneidet ihr an den Seiten

dieſes Fünffecks die Seiten des kleinen in o p . und n . m. und ſo fort

ab , ſo findet ihr um das erſte Eünffeck herum fünff andere von 5
nerley



nerley Groͤſſe . Dieſe Figur machet die Helfſte eines Dodècaedri ;
Damit man es nun ganz bekomme , mußs man noch eines machen

und ſie zuſammen leimen , eines an das andere .

XVI . Aufgabe .
Das Neæ au einem Icoſacdro ⁊æu machen ,

Zlebe. eine Linie a d. und rĩchtet auf derſelben eine Linie ab . auf ,
welche mit a d. einea Winckel von 6ο . Graden mache . Tra -

et auf a d. fünff und auf ab . drey Theile von einerley Gröſſe , be⸗
ſchreibet die lànglichte Raute a bed . und traget eben dieſe Theile
auf bc . und cd . vereiniget ſie mit den andern , wie ihr aus der Fi -

gur deutlich ſehet : Daraus entſtehen 30 . gleichſeitige Triangel ;
Was die funff obern und untern betrifft , Welche man in der Figur
blind gelaſſen hat , ſo ſchneidet man ſie heraus , und die 20 . übrigen
machen das Nea des Icoſaedri .

XVII . Aufgabe .
Ein Tetraedron perſpectiviſoh voræuſtellen .

Eſchreibet einen gleichſeitigen Triangel , und vereiniget in fei -
nem Winckel - · Punct drey Linien mĩteinander .

XVIII . Aufgabe .
Ein Octaedron perſpectiwiſeh voræuſtellen .

9 — — ein Quadrat mit Quer - Linien , ſo iſt die Sache ge -
chan .

XIX . Aufgabe .
Ein Hemaedron oden einen Wucffel pesſpectiviſch vorxuſtellen .

Eſchreibet in einen Circul ein reguläres Sechseck , und aus dem

Mittel - Punct ziehet Linien gegen drey Winckel , deren einen
ihr allezeit überhupfet , ſo jiſts gethan .

XX . Aufgabe .
Ein Dodecaedron perſpectiviſch æu beſohreiben .

B' Eſchreibet ein regulàres Fùnffeck , nehmet davon die Weite ab .

13 und

von des Geomelrie . 69



70 Der rechte Vauban
— ——m8

und machet um den Mittel - Punct des Fuffecks einen Circul . Auf

den Circul kònnet ihr die Seite des Fünffecks zchenmahl tragen .

Machet dieſes Zehenecł aus und vereiniget die Winckel einen nach

dem andern mit den Winckeln des Fünffecks .

XXI . Aufgabe .
Ein Icoſacdlron perſpectiviſch Vorænſtellen .

xſchreibet einen gleichſeitigen Triangel , und machet mit ſeiner

Seite aus dem Mittel - Punct eben dieſes Triangels einen Circul .

Machet ein Sechseck in denſelbigen , und vereiniget den Triangel
mit dem Sechseck , wie die Figur anweiſet .

Das V. Cabitel .
Von der Praxi der Altimetrie ( Ausübung der

Höhen - Meſſung ) auf dem Feld .

He man darzu ſchreitet , mußb ein Lehrmeiſter ſeinen Sehàler un -

terrichten , Wie und auf Was Weiſe man mit zWeyen Stàben

eine Linie ziehet , ie man ſie mĩſſt mit einem Stricc “ , oder Stan -

ge , oder noch beſſer mĩt einer Kette und viie man ſie mit Huͤlf⸗

fe eines verjungten Maas - Stabs zu Papier bringet . Uber dieß

muß er ihm den Gebrauch des Geometriſchen Circuls oder Halb -

Girculs zeigen ( als nach welchem gegenwuͤrtige Einleitung einge .
richtet iſt ) , daß er ihm alle Theile deſſelbigen Wohl erklàre , und

daßb er ihn lehre einen Winckel auf dem Feld zu meſſen , wie man

dieſes laſtrument vertical gerad aufwarts ) , oder ſeine unbeweg -
liche Dioptern Waagrecht richten kõnne , durch Hùlffe einer Bley -
Schnur , und endlich , Wie man einen auf dem Feld genommenen

Winckel zu Papier bringen könne . Dann dieſes läſſt ſich nicht

ſo vohl ſagen , als man es einem in der Praxi mit WVWenig Worten

weiſen kan .
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I . Aufgab .

Eine Linie æu meſſen , deren beede Ende man auf cinmahl von cinem
zu dlem andenn nichit lũbesſehen, ſelbige aben doch aus einem drit -

ten Ort ſchen und danæi lommen Lan .

S ſeye die Weite von der Pyramide f . biß an den Baum b. zu
meſſen , Welche ich nicht uüberſehen kan , wegen der Büſche

und Bàume , welche zwiſchen beeden ſind . Etrwehlet einen Stand
in e . aus Velchem ihr die beeden Ende ſehen und darzu kommen
köͤnnet , meſſet die Linien ef . und eb . und nehmet den Winckel
feb . mĩt dem Inſtrument .

WMann ihr 20 Hauſe ſeyd , ſo bringet
den gefundenen Winckel mit Hülffe des Transportéèurs zu Papier ;
traget auf den einen von ſeinen Schenckeln mit Hülffè des Verjöng -
ten Maas Stabs die Weite ef . und auf den andern die Weite eb .
Nehmet awiſchen den Puncten die Wieite ab . und ſehet , Wie viel
Theile ſie auf dem verjungten Maas - Stab hat , dieſe Theile ſind die
Zahl der groſſen und wahren Theile auf dem Feld .

II . Aufgabe.
Zinèe Linie & u moeſſen, von deren einem Eude man mohil æu dem andlern

ſehen , aben nicht hintommen Lan .

Blbweilen kan man dĩeſes Exempel nach der 1. Aufgabe machen
Wie ihr aus der Figur n . 1l ſehen Werdet , Voο ich Wohl aus A.

biß in B. ſehen , aber nicht hinkommen kan . Wenn man den Stand
C. etvas weiter zurũck nehmen vvollte , damit man von daraus auf
A. und B. gerad hinſehen und gehen könnte , ſo kònnte die 1. Auf -

gabe zur Ausübung gebracht werden . Allein man machet es 86 *
ſchwinder alſo , Wie ihr n . 2 . ſehet . Es ſeye zn meſſen die Weite
von der Pyramide a . diſſeits eines Fluſſes , biß an den Baum b.
Nehmet nach Belieben den Stand c . daraus man nach a . und b. hin -
ſchen kan . Meſſet die Linie ac . und mit dem Inſtrument nehmet
die Gròſſe der wey Winckel c . und à . Wiann ihr zu Hauſe ſeyck,
O bripget die gemeſſene Linie von dem verjungten Maas Stab zu
Papier undtraget an das eine Ende den gehmdenen Winckel e . und
an das andere den gefundenen Winckel a , und verlängert die Ei -
nien , biß ſie einander durchſehneiden . Meſſet die Weiten der En -

de
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de der erſten Linie biß an den Punct des Durchſchnitts mit Huͤlffe

des verjüngren Maas - Stabs , ſo habt ihr die Läànge dieſer Linien

auf dem Feld .

III . Aufgabe .
Eine Linie æu meſſen deren bede Ende mam moll. ſeben , aber nicht dar .

Zus hinlommen kan .

ſeye diſſeits des Fluſſes zu meſſen die Weite von dem Gebürg
F. biß an die Stadt E. jenſeits des Fluſſes . Verfahret alſo : Neh -

mer diſſeits 2ποο Stande D und G. Beſchreibet die Figur D EFPG .

mit allen Linien , Vie ſie hier vorgeſtellet Wird , auf dem Papier ,
vvann es euch beliebt , und ſchreibet die Buchſtaben darzu . Sezet

erſtlich das Inſtrument in D. und meſſet den Winckel , den die Ab -

ſicht gegen den andern Stand mit der Abſicht gegen das Geburg

machet , das iſt , den Winckel EDG und ſchreibet das Maas in

eure Figur , auf einen Bogen , der mit Puncten bezeichnet . Meſſet

daſelbſt ' auch den Winckel der Abſicht gegen den andern Stand und

der Abſicht gegen die Stadt , das iſt , den Minckel ED G. und mer -

cket ihn ebenfalls in eurer Figur an . Darauf meſſet von einem Stand

zu dem andern , und ſchreibet die Zahl der Ruthen , Schuhe und

Zolle in die Figur zu der Linie DG . Sezet ferner das Inſtrument

in den andern Stand G . meſſet daſelbſt gleichfalls die Minckel EG

D. und EGD . und ſchreibet das Maas in die Figur . Seyd ihr zu Hau -

ſe , ſo zeichnet die Figur genau und rein , mit Häalffe des Transpor -
teurs und des verjüngten Naas - Stabs , und nach den Zahlen , die

daſelbſt angemere et ſind , da ihr ſie drauſſen nur ins Grobe gema -

chet habt : ſo Werden die einander durehſchneidende Linien GE .

und DE , Vie auch D F. und G F. euch die Weite EFE, geben , welche

ihr auf dem verjungten Maas- Stab meſſen koͤnnet .

IV . Aufgab .
Za meſſon , um mie viel das Vaſſer in einem Flaſ . bey g. hoͤher iſt ,

als bey h .

Scet einen Stock nahe bey g . in das Maſſer und einen andern

ucht weic davon in die Erxde . Eben dieſes thut auch in h. Man

muß aber auf dem Feld von einem Stock zu dem andern ſehen kön -

nen :
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nen : Bey dem Stock c . leget das Inſtrument an , ſo daß es vertical

( gerad aufvaärts ) und die unbeweglichen Dioptern horizontal

( Vlaag - recht ) ſtehen . Sehet dadurch nach dem andern Stock ,

und laffet einen mit einem Band oder Papier , ſo nicht breit iſt ,

daran ſo lange hin und her fahren , biß ihr durch die unbewegli -
chen Dioptern , die Höhe des UIfers in d. ſehen Kõnnet . Laſſet da -

ſelbſt ein ſichtbares Zeichen machen ; ihr aber zeichnet euch an

dem Stock , οο ihr ſeyd , die Hòhe von dem Mittel - Punct des In -

ſtruments bey c . Hernach gehet zu dem andern Stock , und rich -

tet daſelbſt euer Inſtrument in eben dieſer Hòöhe auf . Sehet nach

dem erſten Stock hin , eben ſo , Wie ihr es mit dem andern gemacht
habt , laſſet daſelbſt auch ein Zeichen in b . machen , und bemercket

gleichfalls die Hõhe von dem Mittel - Punct an dem Inſtrument in

a . Theilet darnach an einem jeden Stock den Raum , welcher zwi -

ſchen dem Zeichen und der Hõhe des Inſtruments iſt , in 2. gleiche
Theile , a d . in e . und b c . in f . So vird hernach die Linie ef . War -

kafftig Waag recht ſeyn . Verlängert uůͤber diß dieſe Waag - rech -
te Linie durch Hulffe einer ordentlichen Waſſer Waage auf f in

und aus a . in h Meſſet wie viel Schuhe und Zolle von g. ſo

wohl als von h . biß an das Waſſer . Geſezt es ſeyen von g . 5. Schu -

he und von h . 8. Schuhe , ſo ziehet ihr f6. von 8. ab , und ſaget , in

der Weite von g . biß in h . hat das Waſſer um 3. Schuhe an der Tiefe

abgenommen .
Ng . „ Bey allzuentfernten Weiten muß man in dergleichen Ver

„ tichtungen ein beſonders Inſtrument haben , Welches mit Fern -

„Glaͤſern verſehen iſt , davon de la Hire unterſchiedliche S
„ beſchreibet , in ſeiner Abhandlung von dem Abw ' agen des Waſſers ,

Dieſe Inſtrumente heiſſet man Waſſer · Waagen .

V. Aufgabe .
Die Hohe eines Thurms , Baums und dergleichen Dinge xu

meſſſen .

einen Stand an , daraus ihr das , vas ihr meſſen wollet ,
von oben biß unten beſehen koͤnnet . Meſſet die Weite eu -

res Standes ( als aus C. in A. ) mĩt der Kette oder ( im Fall daſ ihr

nicht darzu kommen kònnet ) nach der II . Aufgabe Stellet das In -

ſtrument in C, ſo daß es vertical , und die unbew eglichen Ni0f5R OrIl
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horizontal ſtehen . Mercker den Ort A. an dem Thurm , Baum und

dergleichen , elchen ihr durch dieſe Dioptern angeſehen habt und

nehmet endlich den WVinckel ACB . mit dem Inſtrument . W ann

ihr zau Hauſe ſeyd , ſo machet ihr mit Hülffe des verjùngten Maas -

Stabs eine Linie Vie AC . Traget auf das eine End eine Perpendi -
cular Linie , und auf das andere mit dem Transporteur den mitge -
brachten Winckel , und verlangert die Linien ſo weit , biß ſie ein -

ander durchſchneiden : ſo Wird euch die Perpendicular - Linie biſ

zu dem Durchſchaitt auf dem verjüngten Maas· Stab von A. biß an

die Spize des Thurms , oder den Gipffel des Baums u . d. g . verſchaf : -

fen . Wꝛas den Uberreſt von A. biſ an das Erdreich betrifft , ſo reiſ -

ſet man ihn beſonders und addiret ihn au der gefundenen Höhe .

VI . Aufgab .
Die Abhanguns eines Berges æi meſſen.

Irxhmet 2 . Stàbe a b . und bc . oder Ketten , Welche in Schuhe

und Zolle eingetheilet ſind , und haltet den einen horizontal

gegen das Gebürg zu ; und den andern vertical , ſo daſ ſie in b. ei -

nen rechten Winckel machen . Mereket die Langen a b . und be .

Hernach haltet die Stange Weiter horizontal bey cd . ſo daß ſie mĩt

be . einen rechten Winckel mache ; laſſet ferner die Stange bey

de . vertical halten , ſo daß der Winckel d . auch ein rechter Win -

ckel ſeye . Meſſet auch die Weiten c d . und de und ſchreibet alle

dieſe Maaſe nach der Ordnung in eine Figur , die derjenigen in die -

ſer Aufgab bey nahe gleich commt . Fahret alſo fort hiſ an den Fus

des Bergs . Wann ihr zu Hauſe , koͤnnet ihr dieſe Figur ohne Muhe

vermittelſt des verjùngten Maas · Stabs durch Perpendicular - Linien

zeichnen und alſo die Abhangung des Bergs finden .

VII . Aufgab .
Die Hdhe eines Thurmss oder einen Mauer auf einem hohen Felſen æu

meſſen , und æùs gleichem Leit dis Höhe des Felſen æn

Anterſuchien .

N 2vαεα Stande E. und C. an . Senet erſtlich das Inſtrument

in E . und nehmet die Winckel G ERA. und CEB . traget das

Inſtrument in C. und nehmet dorten ebenfalls die W inckel ECA .
3 und
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und ECB . endlich meſſet die Weite CE . Wann ihr zu Hauſe , ſo

ziehet eine Linie auf das Papier und traget nach dem verjùngten
Maas Stab darauf die Linie CE . und ſezet an die beeden Puncten die
auf dem Feld genommenen Winckel , und verlängert ihre Linien
ſo weit , biß ſie einander durchſchneiden : ſo giebt die Weite von
einem Durchſchnitt zu dem andern die Hòôhe des Thurms oder der

Mauer , und die Weite von dem untern Durchſchnitt biſs an die Li -
nie , Welche ihr anfànglich gemacht , die Hòhe des Felſen .

VIII . Aufgab .
Eine Höbe , æu der man kommen lan , mit Hülffe des Schattens

⁊u ine ſſen .

Tecket neben dieſer Hòhe einen Stab cd . ein , deſſen Höhe euch
bekannt iſt 2. E. 6. Schuhe ; meſſet den Schatten ce . dieſer ſeye

2. E. 8. Schuh ; meſſet auch den Schatten der gegebenen Höhe AF .
Welche 1ao . Schuhe ſeyn mag Suchet darnach mit einem verjùng -
ten Maas·Stab , nach der III . Aufgab des IV . Capitels , zu drey Li -

nien von 8 . 6 . und 120 Schuhen die vierte Proportional - Linie , und

meſſet ſie auf dem Maas : Stab , welcher euch die geſuchte Hòhe ge :
ben wWird , als in unſerm Exempel 90 . Schuhe .

IN . Aufgab .
Eine ſolohe Hoͤhe mit einem Spiecgel æu meſſſen .

Błmercket un dieſer Höhe einen Punct , den ihr erreichen kön -

net , als C . Leget unten an dieſer Hõhe einen Spiegel auf einen
Kloz , oder gar auf die flache Erxde . Vas den Punct der Höhe an -

belanget , ſo bemercket ihr , ann ihr die Hòhe in dem Spiegel ⁊u
ſehen angefangen habt , ſelbige hernach gleichergeſtalt an der Hö -

he , als D. aber in dem Spiegel machet Zeichen mit Reiſß · Bley
dorten , Wo ihr die Puncte D. C. und B. ſehet ; es muß aber das

Aug beſtandig auf eine einige Gegend uber dem Spiegel gerichtet
ſeyn . Wi . ann das geſchehen , ſo meſſet die Weite DC . Dieſe ſeye
2 . E. g. Schuhe ; nehmet den Spiegel mit euch nach Haus und meſ -

ſet die darauf gezeichnete Weite de . ( 2 E . 1. Zoll ) ſo Wohl , als
die bemerckte Weite DB . ( 2 . E. 8. Zoll . ) Saget hernach , nach

der Regel de Tri : Wie d e . auf 3 Spiegel ( 1 . Zoll ) ſich verhält

2 2U
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zu der II5Ue BC . CS chuh oder 96 . Zoll ) alſo verhilt lich die Hö -

he db . in dem Spiegel ( 8 . Zoll ) zu der Hehe DB . Facit 64 .
Schuhe .

Das VI . Capitel .
Von der Praxi der Planimetrie ( Ausübung der

Flächen - Meſſung ) auf dem Feld .

E beſtehet in zweyerley Verrichtungen , einen gegebenen Plan

( Ri⸗ oder Entwurff ) mit dem verjuùngten Maas - Stab auf dem

Papier zu zeichnen , und dann , denſelben auszurechnen . Der Ent -

WVurff ( oder Zeichnung ) kan auf dreyerley Art geſchehen , davon

die drey erſten Aufgaben Meldung thun . Hierbey iſt vornehmlich

zu mercken , daß man vor allen Dingen das Feld mit Stàben be -

mercken und es hernach auf ein zuſammen gerolltes Papier ein We -

nig entwerffen müſſe , damit man aus dĩieſem Entwurff die Zahl der

Linien und Winckel erſehen könne und zugleich , Welche Win⸗

ckel heraus - oder hineingehen . Es iſt wahr , daß ſich dieſes nicht

allezeit ohne viele Mühe thun laſſt , abſonderlich in den groſſen
Wialdern ; Man muß es aber entweder ũber ſich ergehen laſſen und

die Mühe auf ſich nehmen , oder durch lange Erfahrung gewiſſe Um -

Wege gelernet haben , welche die Arbeit leichter machen . Es ſeye

alſo der gegebene Plan ABCDEFCHIA .

J. Aufgabe .

Eyſte Ari dieſen Riß, æu machen .

Eſſet alle Winckel mĩt dem Inſtrument , und bemercket ſie auf

dem Entwurff , Wobey es nicht undienlich ſeyn wird anzu -

mercken , um wie viel Grade die Magnet - Nadel , elche ordent -

lich in das Inſtrument hinein gemachet iſt , gegen Morgen oder

Abend abweiche . Meſſet auch alle Linien , und ſchreibet auch alle

ihre Maſe auf den Entwurff . Wann ihr zu Hauß , ſo bringet dieſen

Entwurff mit Hulffe des Transporteurs und des verjùngten Maas -

Stabs ins reine , ſo habt ihr euren Riß .

II . Auf⸗
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II . Aufgabe .
Die andere Art .

Rwehlet euch eine Seite der Fläache , von welcher ihr aus ihren
beeden Enden alle Stàbe der ganzen Fläche deutlich ſehen kön -

net ( als IHI . ) Ziehet in dem Eatwurff aus I . und aus H . Linien

auf alle Winckel der Fläche . Meſſet darnach die Linie IH . ſorg -
faltig , und ſchreibet ihr Maſt zu der Linie in dem Entwurfl . Ma -

chet über dieß in eben dieſem EntWurff , ie euch die Figur Wei -

ſet , Bögen , die mit Puncten bezeichnet , durch alle Winckel . Her -

nach traget das Inſtrument in L. und meſſet nach der Ordnung die

Winckei AIB . AI C, und AID . AIE . und AIF . AIG . und AlII .
und ſchreibet ihr Maſß auf die Bögen . Gleicher geſtalt traget das

Inſtrument in den Stand H . und meſſet nach der Grdnung die Win -
ckel IH A. IHB . IHC . IHD . IHE , IH F. und IH G. und ſehrei -

bet ihr Maßz auf ihre B5gen . Wann das geſchehen , ſo kénnet ihr
den verlangten Kiſ mit Huùlffe des Transporteurs und des verjuůng -
ten Maas· Stabs ſorgfaltig ausmachen .

III . Aufgab .
Die drittée Art ,

PAiet den ganzen Riß in Triangel durch Linien , die mit Pun -
cten angezeiget WVerden , als B DC . BDA . A DI . IDH . DEE .

HE G. und GEF . nehmet nach Belieben Linien zu Grund - Linien

an , ſo daſs euch , ſo viel es möglich jiſt , eine Linie zur Grund - Li -
nĩe in z : weyen Triangeln diene . Alſo iſt B D. die Grund - Linie von

BDC . und BDA . ID. dienet zur Grund - Linie in IA D. und IH D .

IE . in HDE . und HEG . aber EFG . hat ſeine eigene Grund - Linie

EG . Uber dieſes zeiget auch die Perpendicular - Linien bey nahe

an , Welche von den Winckeln des Riſſes auf dieſe Grund - Linien
herab fallen , und bezeichnet ſie mit Buchſtaben , als Am . und Cd .

auf die Grund - Linie BD . An . und Ho . auf die Grund - Linie ID .

D e. und G p. auf die Grund - Linie HE . Fr . auf die Grund - Linĩe
EG . M . ann das geſchenhen , darff man nur anfangen zu meſſen :
welches man mit jeder Grund - Linie beſonders thut , 2. E. Auf der

Grund - Linie ID , richter ihr die beweglichen Dioptern des Inſtru -
ments auf 90 . Grad ; mit dieſem gehet ihr gerad von I . in D. und

831 K 3 verſu -



78 Der rechte Vauban

verſuchet es ſo lang , biſ die unbevVHeglichen Dioptern mit der Grund -
Linie ID . uberein Kommen , und die beweglichen 2zu gleicher Zeit
auf A. hinſehen . Laſſet darnach einen von I . biß⸗ an das Inſtrument
meſſen und ſchreibet das Mas zwiſchen Iund n . auf . Laſſet auch von
dem Iuſtrument gegen A. meſſen , und ſchreibet das Vas aufdie Per -

pendicular - Linie An . Mercket den Ort , vv das Inſtrument ge -
ſtanden , und gehet ſo Weit damit fort , biſ ihr ebenfalls nach A.

hinlehen kennet . Laſſet hernach von dem erſten Stand des Inſtru -

ments biß dorthin meſſen und ſchreibet das Mas zwiſchen n. undo .

auf . Laſſet auch von dem Inſtrument biß an Hühinmeſſen und ſchrei -

bet das Mas auf die Linie oH . Endlich laſſet auch den Reſt der

Grund - Linie von dem Inſtrument biſ an D . meſſen , und ſchreibet
das Mas zwiſchen o und D . auf . Verfahret auf gleiche Wieiſe mit
allen andern Grund- Linien , ſo wird es euch gar leicht ſeyn , aus dem

Entwurff einen genauen Riſß zu verfertigen . Z . E. auf die Grund -
Linie ID . das Trapezium IADH . zu zeichnen , ziehet eine lange Li -

nie und traget darauf nach dem verjungten Masſtab in der Ordnung
dĩe aufgeſchriebene Maſe zwiſchen Lund n . n . und o . o . und D. und

ſezet auch die Buchſtaben darzu . Ziehet die Perpendicular - Linien
von n . hinauf , und von o . herab , und traget darauf die ange -
merckten Maſe auf o H . und n A. und ziehet die Linien Al . AD. DU
und Hl .

NB . 1. „ Dieſe Art iſt die mũhſamſte und làſſt ſich nĩcht überall

„ anbringen , weil man nicht in allen Fallen ſo hin und her gehen kan ;
„ unterdeſſen aber verlieret ſie doch nichts von ihrer Wurdigkeit
» allen andern vorgezogen zu Werden , abſonderlich wenn man dar -

v auf bedacht iſt , daſ man etwas genau machen will .

NB . 2. „ In der Beſchreibung dieſer Aufgaben habe ich keine
„ andere Abſicht gehabt , als den Lehrern eine Materie , und den

„ Schälern ein Angedencken zu geben , daß ſie ſich deſſen , Was ſie

„gelernt , geſchwind erinnern ; und hoffe ich , es Werde dieſe Ab -

v„handlung mit dĩeſer Abſicht überein kommen ; man muß ſich aber

„ nicht mehr davon verſprechen , und Wer die Geometrie fuͤr ſich ſelbſt ,
„ ohne Lehrmeiſter , und in einer Vollkommenheit erlernen weill, der

„darff ſich dieſes Buchs nicht bedienen .

—

IV. Aul⸗
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IV . Aufgabe .
Den Innhalt eines Quadrats oden ldnglichten Vier - Eclt 4A

zurechnen .

7—J 8 — die Lànge mit der Breĩte , ſo wird euch das Pro -
duct den Innhalt geben , velchen man die Faàche nennet : ⁴

E. die Länge und Breite eines Quadrats ſeyen 16 . Ruthen ; 9 . Schu -
he , 4. Zoll , ſo iſt die Fläche 117 . Quadrat - Ruthen . f6 . Quadrat -
Schuhe , 36 . Quadrat - Zolle , nach dem 2chentheiligen Mas .

V. Aufgabe .
Die Flache einen Raute oder Idnglichien Raute ausgurecihnen .

Mlißteiret die eine Seite dureh die Hõhe der Perpendicular .
Linie , Welche darauf fället , als N. 1 . in . durch Kp. und N.

2 . 08 . durch pr .

VI . Aufgabe .
Die Vdche eines Tapexions xu finden .

die obere und untere Grund · Lĩnie t z . und ux . zuſam -
men . und multipliciret die Helffte davon durch die Perpendi -

eular - Linie uy .

VII . Aufgabe .
Die Hldolie eines Tapesoides æn finden .

—— eine Schreg - Linĩe bd . und laſſet aus den beeden andern
Winckeln die Perpendiĩcular - Linien a e . und cf . herab fallen ,Multipliciret die Schreg - Linie bd . durch die Summe der Perpen-

dicular - Linien , und dividiret das, was heraus kommt , mit zweyen .
VIII . Aufgabe .

Die Hdebe eines Niangæls æn finden .

Mtibliciret die Grund . Linĩe e g. durch die Perpendicular - Hõhe
fi. und dividiret das Product mĩt æeαεn

IX . Auf -
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IX . Aufgabe .
Die Flche einen regullren Figur auszurechmen .

N die Weite von der Helffte der einen Seite biß an den

Mittel Punct , z . E. KO . und multipliciret ſie durch die Sei -

te Qb , M. ultipliciret das , Vas heraus kommt , durch die halbe

Zahſ der Seiten ; oder dividiret das , Was heraus kommt , durch

zurey , und multipliciret dieſe Helffte dureh die ganze Zahl der

Seiten .

X. Aufgabe .
Eine irreguldre Figun aufzgurechnen .

Heilet dieſe Figur vor allen Dingen in Triangel , xie ihr in der

l . Aufgabe gethan habt ; rechnet darnach alle Triangel aus ,

Velche einerley Grund - Linie haben , und folglich ein Trapezoides

ausmachen , als ABCD . ADHl . DEAG nach der VII . Aufgabe , und

die otolen Triangel nach der VIII . Aufgabe . Bringet hernach das

Product dieſer Trapezoiden und Triangel in eine Summe ,

XI . Aufgab .

Die Fldche eines Circuls ⁊l finden .

B ſich ſchon dĩeſes nicht auf das allergenaueſte thun läſſet , ſo

kommt man doch damit in ſo fern zaum Ende , als es die Pra -

xis erfordert , und zwar ſo : Erſtlich muß man die Känge des Um -

fangs ausrechnen ; meſſet alſo den Durchmeſſer A B. und ſaget pach

der Regel de Tri : 7 . giebt 22 . Wie viel giebt die Länge des Durch -

meſſers ? Das Was heraus kommt , iſt die geſuchte Lànge des IImi -

fangs . Darnach multipliciret dieſe Lànge durch den vierten Theil

des Durchmeſſers ; Das was heraus kommt , iſt die Fläche des

Circuls .

XII . Aufgab .
Die Fldche einer Ellipſis æu finden .

ITgrwandelt ſie in eiuen Circul alſo : traget den kleinen Durch⸗
meſſer CD , auf den groſſen von B . in F. Dividiret den Reſt

8 8 FA .
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FA in der mitte in G. alſo iſt BG . der Durchmeſſer eines Circuls, der
dem Oval gleich iſt . Ihr habt alſo nichts au thun , als daſß ihr die -

ſen Circul nach der vorhergehenden Aufgabe ausrechnet ,

Das VII . Capitel .
Von der Ausrechnung der Cörper .

I . Aufgabe .
Den CGsperlichen Iunhalt eines Muiſfels , Clindens odes Priſins

21 fünden.

58
vorher den Flächen - Innhalt der Grund - Flàche nach dem

vorhergehenden Capitel und multipliciret ihn durch die Hôhe
des Coͤrpers .

II . Aufgabe .
Den Cörperlichen Iunhalt einer Pyramide oden eines Kegels æu finden .

8 Ucter vorher den Flächen - Innhalt der Grund Flache und multi -

pliciret ihn durch den dritten Theil der Höhe ; oder Wann es

euch bequemer deuchtet , ſo könnet ihr ihn auch durch die ganze
Hòhe multipliciren , doch mit dem Beding , daſß ihr das , was heraus

kommt , durch drey dividiret ; der Quotient davon giĩebt euch den

Còrperlichen Innhalt .

III . Aufgabe .

Den Cörpenlichen Iunhalt einer abgebłurgten Fyramidé odes eines ab -

gellͤrxten Kegels ⁊u finden. Siehe die Figun der XVIII . und

ExxXI Auſgabe des III . Capitele . 8

Se vorher den Flàächen - Innhalt der obern ſo Wohl , als der un -

tern , Grund - Fläche . Addiret dieſe beeden Grund Flächen zu -

ſammen und dividiret die Summe durch z2wey ; multipliciret dar -

nach dieſe Helffte dureh die Höhe .

L IV. Auf·

g
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IV . Aufgabe .
Den Cösperliohen Iunhalt einen Rugel æu finden .

Eſſet vorher ihren Durchmeſſer , welches geſchiehet , ie die

Figur anweiſet , entvyeder mit zweyen Winckel - Maſen oder

auch woöhl mit einem Circkel . Multipliciret den Durchmeſſer

durch ſich ſelbſt ; das Was heraus kommt , muſß noch einmahl mit

dem Diameter multipliciret verden , und Was durch dieſe Arbeit

heraus gekommen , mũſſet ihr noch mit 1577. multipliciren . Divi -

diret dleſes leate Product durch 3. und den Quotienten noch einmahl

durch hundert . Der lezte Quotient giebt euch den Cörpetlichen
Innhalt der Kugel .

V . Aufgabe . 393
Den Corperlichen Bnhalt eines Jeden iuregulͤren Cütpers ædl fidlen ,

im Full daſb er ſichn beme gen ldſſet .

Ehmet ein viereckigtes Gefäs , ο ihr dieſen Cörper hinein le -

Jgen konnet . Füller es vorher mit Waſſer an, biſ daſꝭ es uber -

laufft . Kechnet den cörperlichen Innhalt dieſes Maſſers nach der

L. Aufgabe aus . Hernach leget den gegebenen Cörper hinein , Wel⸗

cher einen groſſen Theil des Moaſſers heraus dràngen Wird . Zie -

het darnach dieſen Cörper heraus , und rechnet nach eben dieſer I .

Aufgabe den cörperlichen Innhalt des uͤbrigen Waſſers aus , und

zichet ihn von dem zu erſt gefundenenInnhalt ab , das , was uͤbrig
bleibet , iſt der cörperliche Innhalt des irregulären

Coͤrpers .

Ende von der Praxi der Geometrie .

Mlobe ein Lehirmeiſter init einem floiſſagen Schülen in vien Monaten

a Ende bringen Can . 135
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